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Biografie Ré Soupault (1901 – 1996)
1901

Ré Soupault wird am 29. Oktober als Meta Erna Niemeyer in Bublitz/Pommern geboren.
1921-25

Studium am Bauhaus in Weimar bei Johannes Itten, Wassily Kandinsky, Oskar Schlemmer, Paul Klee, Walter Gropius, Georg Muche u.a.
1923/24

Assistenz bei dem Avantgarde-Filmer Viking Eggeling in Berlin.
1926

Heirat mit dem Dada-Künstler Hans Richter, von dem sie sich kurze Zeit später wieder trennt.
1928-34

Arbeit als Modejournalistin für den Scherl-Verlag, Berlin. Einrichtung des Mode-Studios Ré Sport in Paris. Man Ray fotografiert ihre Mode-Kollektionen.
1933

Ré lernt den französischen Schriftsteller und Surrealisten Philippe Soupault kennen.
1934

Beginn der fotografischen Tätigkeit und Bebilderung der Reisereportagen Philippe Soupaults.
1937

Heirat mit Philippe Soupault. 
1938-42

Aufenthalt in Tunis. Arbeit als Journalistin, Schriftstellerin und Fotografin. Die Fotoreportage „Quartier réservé“ entsteht.
1942

Flucht aus Tunis nach Algerien, bei der der gesamte Besitz zurückgelassen wird. Ré und Philippe stehen sowohl auf der Schwarzen Liste der Nazis als auch auf der des Vichy-Regimes.
1943/44

Philippe Soupault wird von General De Gaulle beauftragt, eine neue französische Nachrichtenagentur in Nord-, Mittel- und Südamerika aufzubauen. Von Marokko aus reist das Ehepaar nach New York.
1945

Trennung von Philippe. Der Kontakt zwischen beiden bricht jedoch nie ab. 
1945-48

Ré lebt in New York u.a. im Studio von Max Ernst. Sie arbeitet als Journalistin und Zeichnerin und pendelt zwischen New York und Europa.
1948-55

Arbeit in Basel als Übersetzerin und Studium bei Karl Jaspers.
1950

Reportagen über Flüchtlingslager in Deutschland. Übersetzung von Lautréamont, Romain Rolland, André Breton u.a. 
1955

Rückkehr nach Paris. In den folgenden Jahrzehnten entstehen zahlreiche Radio-Essays und Texte zu Kunst und Literatur.

ab 1973

Ré und Philippe leben wieder zusammen. Sie bewohnen auf einem Stockwerk zwei verschiedene Wohnungen.
1988

Die nach der Tunis-Flucht verloren geglaubten Fotonegative und Vintages aus den Jahren 1934-42 tauchen wieder auf. Eine Freundin hatte die Kiste mit dem Fotomaterial 1946 auf einem Flohmarkt in Tunis erstanden. Nach 42 Jahren zeigt Ré die Bilder ihrem Verleger Manfred Metzner: Es folgen zahlreiche Ausstellungen weltweit und ihr später Ruhm.
1990

Philippe Soupault stirbt am 12. März im Alter von 92 Jahren.
1996

Ré Soupault stirbt am 12. März im Alter von 95 Jahren.
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